
Suchergebnisse: Tatzenkreuz

1147 – Das rote und typische Tatzenkreuz der Tempel-Ordensritter

Rom-Vatikan * Das rote und typische Tatzenkreuz der Tempel-Ordensritter kommt auf den

weißen Umhang. Es wird ihnen von dem, dem Ritterorden nahestehenden

Zisterzienser-Papst Eugen III. verliehen. Die rote Farbe soll an den Opfertod Christi erinnern und

die Bereitschaft zum Martyrium für den Glauben symbolisieren.    Ein weiteres wichtiges

Erkennungszeichen ist deren Siegel. Es zeigt eine Darstellung von zwei Rittern auf einem Pferd

und wird inzwischen als Symbol der Brüderlichkeit, des guten Einvernehmens, der Harmonie und

der Disziplin, die im Orden herrschen soll, angesehen.    Ebenso symbolträchtig ist der Artikel

„Über die Näpfe und Becher“ in der Templer-Regel. Dieser besagt: „Was die Näpfe angeht, so

sollen sie jeweils für zwei Brüder verteilt werden, damit ihn sich jeder vom anderen besorge; sie

sollen das Leben in der Enthaltsamkeit und im Brauch des gemeinsamen Essens schätzen

lernen“. Es geht hierbei nicht um das Essen aus einem Napf, sondern um das gemeinschaftliche

Leben im Konvent. 

1318 – In Portugal werden die Tempel-Ritter von jedem Verdacht freigesprochen

Portugal * In Portugal werden die Tempel-Ritter durch einen Untersuchungsausschuss von jedem

Verdacht freigesprochen. Sie ändern ihren Ordensnamen in Christusorden.    Dieser widmet sich

in der Folgezeit der Seefahrt und hat so berühmte Mitglieder wie Vasco da Gama und Heinrich

den Seefahrer. Die portugiesischen Schiffe segeln deshalb auch unter dem berühmten

Tatzenkreuz der Templer.
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